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Kreditwirtschaft8. Symposium des Informationsrings
im SKA-Forum, 4.11.94

Den Beginn machte Dr. Heik Afheldt,
Mitglied des Herausgeberrats der Ver-
lagsgruppe Handelsblatt, Düsseldorf.
Er problematisierte aus praxisnaher
Sicht anhand von 10 Schlüsselfragen
die Zukunft der Wirtschaftspresse und
versuchte, daraus neue Profile für
Wirtschaftsinformationen abzuleiten.
Ausgehend von der Feststellung, dass

ein Ende der Wirtschaftspresse trotz
dem weltweiten Siegeszug der elektro-
nischen Medien kaum in Sicht ist, erör-
terte der Referent die Rolle von Wirt-
Schaftsinformationen in der Markt-
Wirtschaft und erklärte, weshalb die
Märkte für Wirtschaftsinformationen
weiter wachsen. Dieser Ansatz verlangt
eine vertiefte Analyse der Gründe, die
zum stetigen Anstieg des Informations-
bedarfs führen, und im speziellen eine
Antwort auf die Frage, was für Infor-
mationen denn die wirtschaftlichen
Entscheidungsträger brauchen und
woher letztere wissen, was sie wissen
sollen? Entscheidend ist sodann, wo
Wirtschaftsinformationen gesucht und
gefunden werden und welche Anfor-
derungen der Nutzer an die (Qualität
der) Informationen stellt. Auf die Fra-
ge, wie die Wirtschaftspresse auf die

gestiegenen Anforderungen ihrer Kun-
den agiert und reagiert, gab der Refe-
rent gleich selbst Antworten: Die elek-
tronischen Produkte, insbesondere
Multimedia, sieht Afheldt dabei nicht
nur als Konkurrenten, sondern ebenso
als Komplement im Sinne einer frucht-
baren Ergänzung der Informationswelt.

Der zweite Vortrag ging das Thema
Qualität aus wissenschaftlicher Sicht
an. Dr. Josef Herget, Professor für
Informationswissenschaften an

der Universität Konstanz, gab eine

anspruchsvolle und von zahlreichen
Folien unterlegte Präsentation unter
dem Titel "Qualitätsmanagement für
Information-Services-strategische und
konzeptionelle Ansätze". Qualitäts-
management entwickelt sich immer
mehr zu einer bedeutenden Heraus-
forderung für das Informationsma-
nagement. Dabei müssen sämtliche In-
teraktionsbeziehungen zu Kunden und
zur Umwelt betrachtet werden. Kon-
zepte zur umfassenden Einführung von
Qualitätsmanagement müssen erarbei-
tet, ein langfristiger Prozess initiali-
siert und permanent fortgeführt wer-
den. Um eine nachhaltige Wirkung zu
erzielen, muss zudem die Unterneh-
menskultur angepasst und weiterent-
wickelt werden. Die Zeichen der Zeit
werden auch in der SKA erkannt. Da-

von zeugt der "Service Leader Pro-
zess", der im wesentlichen eine stetige
Verbesserung des Qualitätsmana-
gements anstrebt.

Den Abschluss des Hauptteils macht
MGD Dr. Hans Geiger, verantwort-
lieh für die Logistik der SKA. Unter-
stützt von einer bestechenden Präsen-
tationstechnik skizzierte er seine The-
sen zur Architektur von Wirtschaftsin-
formationssystemen. Ausgehend vom
Bild der vernetzten Bank, bestehend
aus Kommunikationskanälen und den
zwei Produktionsfaktoren: Mensch
und Computer, umriss der Referent
die wesentlichen Informationsarten
und Lieferanten in diesem Netz. Bezo-

gen auf die Architektur allgemeiner
Wirtschaftsinformationssysteme ging
seine These dahin, dass die Bank -
aufgezeigt am Beispiel der SKA - ein

sog. "Integriertes Dokumenten-Mana-
gement-System (IDMS)" entwickeln

muss, das alle relevanten internen und
externen Informationen für alle Ver-
wendungszwecke durch ein System er-
schliesst. Zum Schluss kam Herr
Geiger auf die Zukunft der Informa-
tions- und Dokumentationsstellen in
Banken zu sprechen, deren Heraus-
forderung und Aufgaben er in der
Fähigkeit erkennt, Mehrwert (value
added) für den Kunden zu schaffen,
d.h. das Wissen über das Wissen opti-
mal einzusetzten.

In der abschliessenden Podiumsdiskus-
sion, die von Dr. W. Rambousek (SBV)
geleitet wurde, ging es primär um die
Frage der praktischen Umsetzung von
Total Quality Management im Informa-
tionsbereieh.

./Org Hagma/m
Leiter des /n/ormafionszentrums
SKÄ/To/fcshanfc

P.S: Die ßrosc/iüre kann hesteZZt

werden heim Sekretariat des ZK,
Merfcur/iaus Am //aaptha/in/io/' / 2,
60329 Frank/art am Main,
TeZ. (069J27I0 02I7,
TeZe/ax (069) 27 70 02 17.

Preis: DM 35.-

BLOC-DOC

Graf verkauft Buch - Karl Graf

von Schönborn-Wiesentheid verkaufte

durch das Auktionshaus Christie's der

Bayerischen Staatsbibliothek ein Gebet-

buch. Das reich mit Miniaturen ge-
schmückte Mainzer Exemplar hatte

einst Kaiser Otto III. gehört und befand

sich seit 1000 Jahren im Besitz der Fa-

milie des jetzigen Verkäufers. Bei einem

Verkaufserlös von 7,4 Mio. DEM wog
die Tradition wohl nicht mehr so viel.

(Que//e: F/nanz und W/rfscfia/t, 3.5.95J
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